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Samſtag den 11. Juni 1803. 


Hamburg vom 26. Mai Schiffe ertheilt werden, die Perſonen 
. zugehoͤren, welche Unterthanen der 
nun am roten dieſes Franzoſiſchen Republik And. Dugleich 
3 Parlement erlaſſene if durch eine andre Königl. Proclae 
Königl. Bochſchaft der Kr i motion ein Embargo auf alle Franzoͤ⸗ 
Franzoͤſiſchen Republik angekündigt ſiſche und Bataviſche Schiffe in den 
worden. Eben dieſe Nachricht batte Engliſchen Hoͤfen gelegt worden. 
man auch ſchon am z0ſten in Paris London vom 17. Mai. 
und am 22fen im Haag. Am 1 8ten Die heutige Hofzeitung enthalt ſol⸗ 
f erſchien darauf iu London die Kriegs⸗ \ gende Proclamation: 
| Declaration. eneral Andreoſſy bat In Gegenwart Sr, Koͤnigl. Maſeſtaͤt 
N am sötm des Morgens Landen gen im Conſeil. 
„Da zufolge der wiederholten Be⸗ 


laſſen und Lord Whitworth if am 18ten „ 
daſelbſt angekommen. Unterm 16ten | leidigungen und Provocotionen, welche 
ward zu London die Koͤnigl. Proclar Se. Majeftät von der Franzoͤſiſchen Re⸗ 

erlaſſen, durch welche Kaper⸗ gierung erfahren haben, Se. Maſeſtät 
von Schiffen ſich genoͤthiget ſehen, ſolche Maafres 


briefe zur Aufbringung 
der Franzöſiſchen Republik und ſolcher 1 geln zu nehmen, welche zur Erpaltung 
rn, er 
. 
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der Ehre Ihrer Krone und der Rechte 
Ihrer Unterthanen noͤthig find; fo ges 
ruhen Se. Majeſtaͤt nach dem Gut⸗ 
achten Ihres Geheimen Raths zu be⸗ 
ſehlen, daß allgemeine Wegnahme⸗ 
Briefe gegen die Schiffe, Guͤter und 
Unterthanen der Franzoͤſiſchen Republik 
zugeſtanden werden, fe daß ſowobl 
Sr. Majeſtaͤt Flotten und Schiffe, als 
ouch andre Schiffe und Fahrzeuge durch 
Kaper⸗ oder Wegnahme ⸗ Briefe oder 
auf andre Weile durch Ihro Majeſtaͤt 


Commiſſarien der Admiralität bevoll⸗ 


maͤchtigt werden moͤgen, um alle Schiffe, 


brieuge and Güler zu nehmen, welche 
de neh, Wepubjf pder deten lin 
hen 2 den® e de 
Franzòſ. Republik gehoͤren, fie vor die 


1 


Admiralitaͤts⸗Gerichte Sr. Majeſtaͤt auf 


Derd Gebiet zu bringen, welche dars 
Über zu erkennen die Vollmacht haben; 
zu dieſem Endzweck fol Sr. Majeſtäͤt 
General- Advocat mit dem Advocaten 
der Admiralttaͤt eine Commiß ion ent: 
werfen, wodurch die Commiſſairs der 
Admiralität oder irgend eine von den⸗ 
ſelben auchorifirte und angeſtellte Perſon 
bevollmächtigt werden, an Se. Dia» 
jeſtaͤt Unterthanen oder an ſolche Per⸗ 
ſonen, welche von den befagten Com: 


miſſairs für gehoͤrig qualificire gehal⸗ 


ten werden, um die Schiffe, Fahr⸗ 
zeuge und Guter der Frauzsſiſchen Res 
publik, ihrer unterthanen und Ein⸗ 
wohner anzuhalten und fie zu nehmen, 
dieſe Kaperbriefe auszugeben und die 
gewöhnlichen Clauſeln beizufuͤgen. Auch 
ſollen ebendteſelben eine Commißion 
zülwerfen, um die korb⸗Lommiſſatts 


zur Ausdbung des Groß ⸗ Admirals 
Amts zu bevolmaͤchtigen, und dieſel⸗ 


ben, wie deren kieutenants, Richter 


und Surrogate und die Übrigen Ads 
miralitaͤts⸗Gerichte zu bevollmaͤchtigen, 
über alle Arten von Wegnahmen 
Kenntniß zu nehmen, und nach dem 
Voͤlkerrechte und der Gewohnheit der 
Admiralität zu erkennen und zu ent⸗ 
ſcheiden. Auch haben eben dieſe Per⸗ 
ſonen den Entwurf der Inſtruetionen 
zu machen, welche an die verſchiedenen 
Admiralitaͤts⸗ Gerichte in dem auslaͤn⸗ 
diſchen Gebiet Sr, Majeſtaͤt und de⸗ 
ren Planfasionen zur Befolgung ju 


üb en, „ much ſich die 
20 0 NV ede 
werf, welche zu obigen Zweig 
tommißionirt werden. Gegeben an 
Unferm Hofe in der Königin Pallaſt, 

den 16. Mat 1803.“ a 
(Unterz.) Von den 31 Mitgliedern 
des Seheimen⸗Raths. 

Paris den 23. Mai. 

Am 2often fandte die Regierung 
folgende Botſchaft an den Senat, an 
das geſetzgebende Corps und an das 
Tribunat: FR 
Botſchaft 

Der Engliſche Ambaſſadeur if jus 
rͤͤckberufen worden; durch diefen Um⸗ 
ſtand genothigt, hat ber Ambaſſadeur 
der Republik ein Land verlaſſen, wo 
er keine Friedens worte mehr hören 
konnte. H 

Ja dieſem entſcheidenden Augenblick 
legt die Regierung Ihnen, Frankreich 
und Europa ihre erſten Verhaͤliniſſe 
mit dem Brittiſchen Miniſterio, die 


> 
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Unterhandlungen, welche durch den Trac⸗ 
kat von Amiens bernvigt worden, und 
die neuen Discußionen vor, welche 
durch einen gaͤnzlichen Bruch zu endi⸗ 
gen ſcheinen. j 

Das gegenwärtige Jahrhundert uud 
die Nachwelt werden darin alles ſehen, 
was ſie angewandt hat, um den Ue⸗ 
beln des Kriegs ein Ende zu machen, 
und mit welcher Maͤßigung, mit wel⸗ 
cher Geduld fie bemüht geweſen iſt, die 
Ruͤckkehr deſſelben zu verhindern. 

Nichts hat den Lauf der Anſchlaͤge 
hindern konnen, die entworfen wor⸗ 
den, um die Zwietracht zwiſchen den 
eiden Rationen wieder anzufachen. 

er Tractat von Amiens wor mitten 
unter dem Geſchrey einer Parthey ges 
ſchloſſen worden, die eine Feindin des 
Friedens IR, Kaum war er gefhlofs 
fen , fo wurde er der Gegenſtand eines 
bittrrn Tadels. Man fiellte ihn als 
nachtheilig fuͤr England dar, weil er 
nicht ſchimpflich fuͤr Frankreich war. 
Bald darauf verbreitete man Beſorg⸗ 
niſſe und erdichtete Gefohren, auf 
welchen man die Nothwendigkeit eines 
ſolchen Friedensſtandes gründete, doß 
er ein beſtaͤndiges Signal zu neuen 
Feindseligkeiten war. Man hielt in 
Reſerve; man beſoldete jene niedrigen 
Verbrecher, die ihr Vaterland zerruͤt 
tet hatten und die man beſtimmt, es 
von neuem zu zerruͤtten. Eitle Te 
rechnungen des Haſſes! Es iſt nicht 
mehr das von Factionen zertheilte und 
von Stirmen erſchuͤtterte Frankreich; 
es iſt Frankreich, welches der innern 
Ruhe wieder gegeben und in feiner 


Verwaltung und 


in feinen Geſctzen 
wiedergebohren iſt, welches ſich in 
Bereitſchaft befindet, mit feinem gan⸗ 
zen Gewicht über den Ausländer Herr 
zufallen, der es wagen wird, es ans 
zugreifen und fi mit den Räubern 
zu vereinigen, die eine ſcheußliche Po⸗ 
litik abermals auf feinen Boden dere 
ſetzen moͤchte, um Mord und Pluͤnde · 
rung daſelbſt zu organiſiren. 

Endlich hat eine unerwartete Both 
ſchaft England ploͤtzlich in Schrecken 
vor eingebildeten Rüfungen in Frauk⸗ 
reich und Batavien geſetzt, und wich⸗ 
tige Diseußionen vorgestellt. welche 
die beiden Regierungen trennten, waͤh⸗ 
rend eine ſolche Discußion der Feanzoͤ⸗ 
ſiſchen Regierung gar nicht bekannt war. 

Sogleich erfolgen furchtbare Rüftuns 
gen an den Kuͤſten und in den Häfen 
Groß brittaniens; das Meer wird mik 
Kriegsſchiffen bedeckt, und mitten un⸗ 
ter dieſen Ruͤſtungen verlangt das 
Londner Cabinett die Abſchaffung ei⸗ 
nes Grundartikels des Tractats von 
Amiens. 

Sie wollten, ſagten fie, neue Gas 
rantien, und verfannten die Heiligkeit 
der Vertraͤge, deren Ausfuͤbrung die 
erſte der Garantien iſt, welche ſich die 
Nationen geben konnen. 

(Die Kortfeßung folgt.) 
London vom 24. Mai. 

Zur Aufnahme von Kriegsgefangenen 
werden jegt die nörhigen Gefaͤngniſſe 
ſcheunigſt in Stand geſetzt. Zu Calais 
iſt ein Engliſches Lootſen⸗Boot bon Deal 
angehalten und die 8 Mann der Beſag⸗ 
jung find ins Gefaͤnguiß geſandt worden 
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Von Seiten der k. k, krakauer taub 
rechte in Weſtgalizien werden — aus 
Urſache der durch den gegenwartig en 
Beſiger des Myszkowskiſchen Fidei⸗ 
Kommiſſes Herrn Fronz Grafen Wie⸗ 
lopolskt Marggrafen Mysztowski an 
Se. K. K. Mgjeſtaͤt im Jahre 1798 
eingereichten Bitte: womit das ur⸗ 
ſpruͤngliche Inſtitut des gedachten Fi⸗ 
dei s Kommiffes in einigen Punkten abs 
geändert werden möge, und zwar: 
a) Damit zum Erziehungs: und Er⸗ 
baltungsfond der juͤngeren Bruͤder des 
Fidei⸗Kommißbeſitzers anſtatt des im 
urſpruͤnglichen Juſtitute angewieſenen 
jahrlichen Betrags 3000 fl. pol. 
36090 fl. pol. oder 9000 fl. rhn. 
durch den Majoratsherrn, das iſt: den 
älteren Bruder aus den Einkuͤnften des 
Fidei⸗Kom miſſes ausgezahlt werden. 

b) Daß der Majoratsherr anſtatt 
der im Original- Juſtitute angewieſenen 
Ehe⸗-Gelder ſammt Paraphernalien mit 
36000 fl. pol. feinen Schweſtern 
100,000 fl. pol. oder 25,000 fl. thn. 
wenn fie großjährig werden oder hei⸗ 
rathen, an Ehe-Geldern und Aus- 
ſtattung zu entrichten ſchuldig ftp. 
c) Daß nach dem Abſterben des 


gegenwartigen Majoratsherrn feine hin- 


terlaſſene Wittwe den Fruchtgenuß aus 


22 a een Guͤterſchluͤßſſel Ehroberz beziehen 
kann und wirklich beziehe. 

d) Haß endlich der Frau Johanue 
Wielopos ka gebohrne Bielinska, wenn 
ihr Gemahl Herr Joſeph? 178 Wie⸗ 
lopolski der naͤchſte Sides ener, 
ohne einem männlichen Erben, fruͤher 
als ſein Vater der jetzige Majoratsherr 
Herr Franz Wielopolski ſterben ſollte, i 
anſtatt der Wiederlage, ſo lange ſie 
lebt, aus den Cinfänften der Majo⸗ 
rats ⸗Guͤter gegen eine beſondere auf 
den Guͤtern Rogow und Mareinowiee 
zu verſchreibende Hypothek jährlich aus⸗ i 
gezahlt werden — 

Alle zu dem Fidei⸗Kommiß Berufe⸗ 
nen, und zwar die Bekannten, durch 
befondede anheut erlaffenen Dekrete, die 
Abweſenden aber deren Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, um ſich Über die Veraͤn de⸗ 
rung der obangefuͤhrten Punkte des 
Original- Juſtituts zu erflären, auf 
den 30ten Auguf l. J J. um 
9 übe Vormittags an diefe 
k. k. Landrechte vorgeladen, und zu⸗ 
gleich den Abweſenden, deren Wohnort 
unbekannt iſt, der bisrortige Rechts. 
freund beider Rechte Doktor Herr Jo- 
ſeph Niemetz zum Vertreter ernannt. 

Krakau den 24. Mai. 1803. 

Jeſeph von Nikorowiez. 
J. F. Krauß. 
Joſeph a von Cronenfels. 

Aus dem Rothſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

Elsner. 1 
Kund⸗ 


1 Kundmachung. 


Am zoten Julius heurigen Jabrs 
werden bei der koͤniglichen weſtgalizi⸗ 
ſchen Staatsguͤteradminiſtrazion zu 
Krakau, in der Johannesgaſſe, im 
erſten Stock des Kaspariſchen Hauſes 
Nro, 486. zu den gewohnlichen Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
und wenn dieſe Zeit dazu nicht hinreis 
chen ſollte, auch Nachmittags von 4 
bis 7 Uhr verſchiedener, bei den hier⸗ 
laͤndigen Wirthſchaftsaͤmtern erzeugten 
Schaafwollegattungen, und zwar 3 
Centner 11 2/8 Pfund ganz veredelte, 
18 Centner 32 7/8 Pfund balb ver: 
edelte, und 52 Centner 94 7/8 Pfund 
ordinaͤre Schaafwolle, dann 4 Cents 
ner und 11 Pfund Laͤmmerwolle, ver⸗ 
ſteigerungsweiſe dem Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung kaͤuflich 
hindann gegeben werden. 5 


Welches daher zu jedermanns Wiſ⸗ 
gemacht 


ſenſchaft hiedurch bekannt 


wird. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 
güteradminiftration zu Krakau am 
27. Mai 1803. 

i M. A. Dieſing, 


Sekretaͤr. 3. 


— . — 


Ankündigung. 


| Den 29ten Juli 1803 um die ge 
wohnliche Vormittagsſtunde wird in 
ver Oberamtskanzley der k, k, allge⸗ 


mn — m 


meinen Stiftungfondsherrſchaft Bod⸗ 
zentin die heurige Winterwolle, beſte⸗ 
hend aus: 


24 Centr. 87 1/2 Pfe. Lemberger Ge 
wichts ganz veredelten Wolle, 


21 Centr. 7 Pfd. Lemberger Gewichts 
mittel veredelten Wolle, 


7 Centre. 36 1/2 Pfd. Lemberger Ge⸗ 
wichts ordinaͤr veredelten Wolle, 


mittels einer oͤffentlichen Verſteigerung 
verkaufet werden. f 


Das Praͤtium Fisei wird vom Cents 


ner der ganz veredelten Wolle mit 


105 fl. 45 kr., halbveredelten Wolle 
mit 69 fl. 45 kr., ordinaͤr veredelten 
Wolle mit 53 fl. 37 ½ kr. ausge⸗ 
rufen werden. RS 


Anbei wird kund gemacht, daß am 
29ten September 1803 von den dies⸗ 
berrſchaftlichen Schoͤpſen 500 Stuͤck an 
den Meiſtbiethenden werden hintange⸗ 
geben werden. * 0 


Kaufluſtige werden demnach an de 
beſtimmten Taͤgen in die hiefige Ober⸗ 
emtskanzley vorgeladen, welche ſich 
mit dem loten Theil des Fiscalprei⸗ 
ſes als einem Reugelde verſehen moͤ⸗ 
gen, weil ohne Erlag deſſen Niemand 
zur Verſteigerung zugelaſſen werden 
wird. 


Bodzentin am 28. Mai 1803. 


Jo ſe ph Poſtler, 
Obtramtmann. 3 


Kunde 


E 
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Kundmachung. Juni d. J. bis 23ten Juni 1804 


Es wird allgemein bekannt gemacht, 
daß am 28ten Juli l. J. Vormittag 
um 9 uhr auf dem Rathhauſe zu Uns 
terkoſimir die ſtaͤdtiſche Propination auf 
1 Jahr mit einem erſten Ausruf von 
5880 ſt. 15 fr. an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verpachtet werden. 


Die Pachtluſtigen haben ſich dem⸗ 
nach am beſtimmten Tag auf dem 
Rathhauſe einzuffnden, ſich mit einem 
Reugelde von 10 von Hundert des 
erſten Aus rufs, das if; mit 588 fl. 
2 fr., mit einer Vollmacht, wenn je⸗ 
mand im Nahmen eines andern ſteigert, 
zu verſeben, und die Pachtbedingniſſe 
bei der k. k. Lizitazious⸗Commiſſion 
einzuholen. 


Joſefow den 12. Mai 1803. 
| Pflichtentreu. 2 


Ankuͤn digung. 
Gemäß hoher Gubernlal⸗Verordnung 
dom 20ten September I. J. „ Zahl 
17213, und dom I4ten Fänner d. J. 
Zahl 172 wird allgemein bekannt ges 
macht, daß am 22ten Juni d. = 
Fruͤh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Unterkaſtmir die Einkuͤnften der 
Pfarr zu Uuterkaſtmir und der Filial 
zu Karzmisko, das iſt: die Einkaͤnften 
von ihren Gründen, und Garbenze⸗ 
hend ſammt den dazu gehoͤrigen Fro h⸗ 
nen auf ein Jahr, nemlich vom 24teu 


am Meiſtbiethenden werden verpachtet 
werden. f 


a) Das Praͤtium Fisei zur pach⸗ 


kung der Einkuͤnften der Pfarr zu Un⸗ 
terkaſimir, wie nemlich ſolche von der 
Crescenz, dann Zehend den Gärten 
mit Ausnahme des Gartens bei der 
Probſtey, dem Kirchenſpeicher an der 
Weichſel, und dem Wirths hauſe an 
der f ehe Lublin erboben wor⸗ 
den find, beſtehet in einem Betrag pr 
572 fl. 15 kr. 
nach Abſchlag der zehn⸗ N 
procent, Regiekoͤſten von 67fl. 13 ıfafr, 


in 605 fl. 1 1/afr. 
und 
b) Der Einkdaften der Filial iu 


Karzmisko an Zehend und Erescenz beſte⸗ 


bet in einem Betrag von ggg fl. 15 kr. 

nach Abſchlag der zehu⸗ f 

procent. Regiekoͤſten von 83 fl. 49 1 /̃Akr. 
in 754fl.25 ı /2fr, 


Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am beſtimmten Tag auf dem Unterka⸗ 
ſimirer Rathhauſe einzufinden, die wei⸗ 
teren Pachtbedingniſſe einzuhohlen, dann 


MH mit einem Vadium von zehn Pro⸗ 


zent des Praͤtium Fisei, und mit 
einer Vollmacht von demjenigen, in 
deſſen Name jemand lizitiren wird, um 
ſo mehr zu verſehen, als ſonſten die 
k. k. Kreis amtliche Commiſſton wies 
mand zu dieſer bizitazion zulaſſen 
kann. a 
Ends 


Fr BES 


Endlich wird nech Berater, daß 
die Pfarr, und Final keinen Fundum 
inſtruetum beſitze, daher der Meiſt⸗ 
biethende ſeine eigenen Getaͤthſchaften 


verwenden muͤſſe. 


Jozeſow den 10. Mai 1 
pflichtentreu. 2 


An kun digung. 


Von Seiten der k. k. weſtgaliziſchen 


Stoatsguͤter⸗Adminiſtration wird an⸗ 
mit "öffentlich fund gemacht, daß am 
14ten Juli d. J. bei dem Cammeral⸗ 
Wuthſchafts⸗ Oberamte zu Vodzentin 
100 Stuͤck veredelte zur Zucht vollkom⸗ 
men taugliche junge Schaafſtoͤhre von 
ſpaniſcher Abkunft mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung gegen gleichbaare Bezab⸗ 
lung verkauft werden, wohin ſich die 
Kaufluſtigen an dem beſtimmten Tag 
verwenden moͤgen. 


Bon der k. k. weſtgaliziſchen Staats ⸗ 
guͤter⸗Adminiſtration. 


Krakau den 6. Mai 1803. 
v. Saydelly 
Sekretaͤr. 2 


N 5 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6. Juni. 

Der Herr Anton von Bobrowski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Se 
dom Nro. 16. 


Oer Herr Wilhelm von Chwalit eg me 


2 Bedienten, wohnt in der Siad 
Nro. 321. 


Oer Herr Leo ron Konarski mit 4 Be⸗ 


dienten, in der 


Nr. 304. 
Die 1 Graͤfin ven kubieniezka mit 
edienten, wohnt in der Stadt 

Nero. 339. 


wohnt Stadt 


Der Herr Lukas von Ochanowich, Dok⸗ 


tor der Nechten, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16., koͤmmt von 
Wien. 

Der Herr Joſeph von Przemiski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 21. 

Der Herr Valentin von Twardzizki 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4. 


Am 7. Juni. 
Der Herr Johann von Dombrowski, 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 51. 


Der Herr Leo von Kochanowski mit 


1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 279. 

Der Herr Urban von Komarnizki mit 
Familie und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 496. 

Der Herr Graf Joſeph von Kuropate 
nizki mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 40s. 

Der Herr Anton von Lemiezki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 229. 

Der Herr Fabian von Mieroſchewski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
a 495. 
ds Michael von Richlewski mit 
attin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 118. 

Der Herr Gabriel von Tarnassi wit 

1 ar „mod: in der Stadt 


No; gn. 
9 di 


— 


384 


— mans 5 

N Am 8. Juni. 

Der Herr Graf Thomas von Bizinski 
mit Familie, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. 

Der Herr Graf Mathias von Bo⸗ 
browski mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt E 258. 

Oer k. k. oſtgaliziſche Gubernialrath 
Herr Graf Franz von Gaisruck mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

1 504., koͤmmt von Lemberg. 
Der k. preußiſche Regierungsreferent 

Herr Kasper von Klotzkowitz, wohnt 

in der Stadt Nro. 503. koͤmmt von 


Warſchau 

Oer k. k. Fiskaladjunkt Herr Anton 

Pfeiffer, wohnt in der Stadt Nro. 
3574. kömmt von kemberg. 

Der Arzt Herr Friedrich Stok, wohnt 
auf dem Kleporz Nro. 108., koͤmmt 
von Warſchau. 

Der Herr Graf Joſeph von Wielo⸗ 
polski mit 2 Bedienten , wohnt in 
der Stadt Rio» 212. 


——ñ—— — 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 

Am 6. Juni. 


Dem Buͤrger Anton Pientkalski ſ. S. 
Hiazinth, 3/4 Jahre alt, an Pok⸗ 
ken, in der Stadt Rro. 618. 


—— EnAn anne nn, 
Cours der Staats - Papiere in Wien, 


am 22. und 28. Mai 1803. 


Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
a5 pC. 
detto Lotto 
Hofkam. à8 p. C. 
detto à 4 1½ p. C. 
detto à 4 
detto à 3 1,2 p. C. 
dette unverzinsl. 
3 Sag jährige 
etto zweijährige 
W.Ob beat; ts 
3 An 


5 p 
detto. N 2 p. C. 
detto à 3 ıfa p. C. 
Obligationen der 
Stände von 


3 
detto 2 
Schleſien à 
Oeſt. * 


99999 


5. 
9082 
” . uw 


detto 
detto Lotterie 
Oeſter. ob der Ens 


an 


asp. 
detto à 3 1 p. C. 
Steiermark à 
detto 3 
Kärnthen à 
Krain a E 
Verfchleifs- Direct. 
Tratten 
detto Lot. Loofe 
d. Stück 


3 p. C. 
4 p. C. 
4 p. C. 
p. C 


p- C. 


Mittel - Preis. 


d. ay. 


62 1 


d. 28. 


— — 


33 253 


82 10 
2172 
80 2/3 
71 5/6 


6210 


Krakauer⸗Marktpreiſe vom sten Juni 1803. 


fl. kr. 

Der Korez Weitzen zu 6 30 
— — Korn — 522 1/2 
— — Gerſten — 417 3 
— — Haber — 3 — 

— — Hirſe — | 9 — 

— — Erbſen — 64— 


fl. kr. 5 855 
6115 

1 

4.— 3 45 
alas 2 37 1/2 
8] 30 
5147 g 30 


ZEN EHE 


er rk) [th 


r. 


5 


Dodruckr um verlegt hei Joſeph Storg Traßlet, f. T. Opberninls Buchdrucktr. 


— 


